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Ziele
 Herstellung von neuartigen Lichtwellenleiter-

architekturen aus umweltfreundlichen, ungiftigen 
und biologisch abbaubaren Substanzen

 Verbesserung der Energieeffizienz bezüglich der 
Herstellung von polymeroptischen Fasern

 Entwicklung von nachhaltigen Alternativen für 
fossil-basierte polymeroptische Fasern

 Generierung von High-Tech-Materialien, die nach 
dem Gebrauch umweltgerecht recycelt werden 
können.

Herstellung von Biopolymernanokugeln[3]

 Herstellung von polymeroptischen Fasern auf Basis von Cellulose & Spinnenseide mit Cellulosepartikeln
als optischem Leiter und Spinnenseide als Hüllfaser. 

Anwendungen
 Beleuchtung & Sensorik
 Automobilbau
 Multimedia & Telekommunikation
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Struktur des Gießkannenschwamms
(Euplectella aspergillum)

Maßstab: A) 4 cm; B) 10 µm; C) 500 nm.[1,2]

 Lichtleitfähige, biomineralisierte Glasnadeln
 Faserstruktur bestehend aus SiO2-Kugeln im 

nm-Bereich  Herstellung von Nanosphären aus Cellulose und 
Spinnenseidenproteine durch die Methode des 
Premix-Membranemulgierens

 Aufbau komplexer Lichtwellenleiter mit 
Cellulosesphären in Seidenproteinmatrices
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